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Fermacell Gipsfaserplatten 



Fermacell Gipsfaserplatten 



Betrachtung des Lebensweges eines Produkts. Diese Daten decken möglichst alle 
Auswirkungen ab, die das

Produkt auf seine Umwelt 

haben kann.

Umweltproduktdeklaration (EPD = Environmental Product Declaration)
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Neubaugenehmigungen in Deutschland 10 Jahres Betrachtung
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Anteile der genehmigten Heizanlagen lt. BEG in Monaten

Seite 6



Innovation - Fußbodenheizungslösung

Von...

▪ Heizkörpern

▪ Hohen Vorlauftemperaturen bei 
Heizsystemen

Zu...

▪ Flächenheizungen, wie Boden, Wand oder 
auch Deckenheizungen

▪ Fermacell bietet für Boden- und auch 
Wandlösungen



fermacell® Therm25

Fußbodenheizung einfach & effizient



Neubau oder Modernisierung

mit fermacell® Therm25TM

Fußbodenheizungselement

▪ Schnelle Verlegung

▪ Hervorragende Wärmeleitung

▪ 100 % trockene Baustelle

Behagliches Wohnen



Eine Heizlastberechnung ist ein Rechenverfahren, das angibt, wieviel Wärme einem 
Raum bzw. einem Gebäude zuzuführen ist, um eine bestimmte Temperatur aufrecht zu 
erhalten.

Die Berechnung der Heizlast bei beheizten Räumen erfolgt nach der Norm DIN EN 12831, mit 
den jeweiligen gültigen nationalen Anhänge.

Dabei erfolgt eine Einzelbetrachtung aller Räume auf Basis der maximalen Differenz zwischen 
Innen- und Außentemperatur.

Für die Angaben der Außentemperatur wird die örtlich bezogene Norm-Außentemperatur 
herangezogen

Die Norm-Innentemperatur gibt an, dass Wohnräume z.B. mit 20 °C, Nebenräume und Flure 
hingegen nur mit 15 °C beheizt werden sollten.

Die Heizlastberechnung dient als Grundlage für die Auslegung der Flächenheizung und 
Dimensionierung von Heizungsanlagen.

Die Wärmeleistung wird in Watt je Quadratmeter angegeben (W/m²).

In Abhängigkeit von der Vor- und Rücklauftemperatur, der Bodenbelagsart und gewünschter 
Raumtemperatur kann die mögliche Leistung ermittelt werden.

Fußbodenheizung - Heizlastberechnung

Klimakarte nach DIN/TS 12831-1 (neu)
Quelle: Bundesverband Wärmepumpe (BWP) e.V. und BWP Marketing & Service 
GmbH
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Es wird jeder Heizkreis am Verteiler auf seinen 
erforderlichen Durchfluss des Heizwassers eingestellt. 
Damit wird jeder Raum genau mit der Wärmemenge 
versorgt, die er benötigt, um die gewünschte 
Raumtemperatur zu erreichen

Dichtheitsprüfung erfolgt gemäß dem 
„INFORMATIONSDIENST FLÄCHENHEIZUNG + 
FLÄCHENKÜHLUNG“ anhand der 
Schnittstellenkoordination bei Flächenheizungs- und 
Flächenkühlungssystemen in Neubauten/bestehenden 
Gebäude

Dichtheitsprüfung durchführen, nachdem das Rohr in das 
fermacell® Therm25 Element eingelegt ist. Sobald Druck 
aufgebaut ist, sieht man bei nachträglichen Arbeiten, wie 
Vergussmasse einbringen/Montage der Gipsfaser-Platte, 
ob Beschädigungen auftreten.

Hydraulischer Abgleich/ Dichtheitsprüfung bei FBH



Zur Berechnung der Heizfläche werden 
unterschiedliche Kenngrößen 
herangezogen. 

Dafür ist die Wahl des Verlegeabstandes 
entscheidend. Der Verlegeabstand ist der 
Abstand zwischen zwei Heizungsrohren im 
Boden.

Anschließend werden die Auslegungen der 
Heizkreise bestimmt. Die errechnete Länge pro 
Heizkreis sollte maximal 100 m (16mm 
Heizrohr) betragen. Wird die 100 m-Marke 
überschritten, müssen dementsprechend mehr 
Heizkreise eingeplant werden. Die Heizkreise 
sollten immer die ungefähr gleiche Rohrlänge 
haben. Bei zu langen Heizkreisen kann es zu 
Druckverlust kommen, die Fußbodenheizung 
wird dann träge oder nicht mehr warm.

Benötigte Rohrmenge bei 
unterschiedlichen Verlegeabständen

Bei einem Verlegeabstand von 200mm 
➔ ca. 5 m Rohr / m2

Bei einem Verlegeabstand von 167mm 
➔ ca. 6 m Rohr / m2

Bei einem Verlegeabstand von 150mm 
➔ ca. 6,6 m Rohr /m2

Bei einem Verlegeabstand von 125mm 
➔ ca. 8 m Rohr / m2

Bei einem Verlegeabstand von 100mm 
➔ ca. 10 m Rohr / m2

Fußbodenheizung – Berechnung der Heizkreise

Auslegung von Heizkreisen – Formel
Raumgröße (m2) x benötigte Rohrmenge / m2

         (Verlegeabstand beachten)



Rechenbeispiele:

Hat z. B. der Raum eine Fläche von 15 m² und einen 
Verlegeabstand von 167mm, dann lautet die Formel wie folgt : 
15 m² x 6 m/m² = 90 m
➔ der Heizkreis für diesen Raum wäre also ca. 90 m und somit 
könnte man mit einem Heizkreis auch auskommen.

Hat der Raum nun z. B. 25 m² wäre die Formel: 
25 m² x 6 m/m² = 150 m 
➔ Da "1" Heizkreis nicht länger als 100 m sein sollte, müssen in 
diesem Raum 2 Heizkreise verlegt werden.

Hat der Raum eine Grundfläche von z. B. 45 m² wäre die Formel: 
45 m² x 6 m/m² = 270 m 
➔ Hierfür sind dann dementsprechend 3 Heizkreise notwendig

Fußbodenheizung – Berechnung der Heizkreise

Bsp. Bezieht sich auf ein 16mm Heizrohr



Wärme-/ Kühlleistung



Das heißt:

▪ Material

▪ Dicke des Belages, 

▪ die Wärmeleitfähigkeit bzw. der 
Wärmedurchlasswiderstand R,B 

Der Wärmedurchlasswiederstand des 
Bodenbelages, darf den Wert  R,B = 0,15 m2K/W 
nicht überschreiten.
Ein höherer Wert ist nicht geeignet, da dann der 
entsprechende Dämmwert der  Aufbauschicht ein 
einwandfreies Funktionieren nicht mehr 
gewährleisten kann.

Je höher der Wärmedurchlasswiderstand, desto 
höher muss die Heizwassertemperatur bzw. 
niedriger die Kühlwassertemperatur gewählt 
werden. 

fermacell® Therm25 – Planungsrichtwerte Bodenbeläge

Informationsdienst Flächenheizung und –kühlung , Richtlinie 9 „Einsatz von Bodenbelägen auf Flächenheizungen und –kühlungen. Anforderungen und Hinweise“

In der Planungsphase der Fußbodenheizung sind bereits die Informationen über die Art und 
Eigenschaften des späteren Bodenbelages erforderlich.

Der verwendete Bodenbelag sowie Klebstoff muss für Fußbodenheizungen geeignet 
sein (Herstellerhinweise beachten). 
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10mm Gipsfaser-Platte - Vollbelegung

fermacell® Therm25 – Wärme-/Kühlleistung (oberseitiger 10mm fermacell® Gipsfaser-
Platte)

Fliesen RλB=0

10 mm Parkett RλB=0,05

15 mm Parkett RλB=0,1

Parkett/dicker Teppich RλB=0,15

Legende



Vergussmasse - Vollbelegung

fermacell® Therm25 – Wärme-/Kühlleistung (oberseitiger, vollflächiger, ca. 2 mm dicker 
Spachtelung)

Fliesen RλB=0

10 mm Parkett RλB=0,05

15 mm Parkett RλB=0,1

Parkett/dicker Teppich RλB=0,15

Legende



fermacell® Therm25 – Lösungen für jede Baustellensituation

fermacell® Therm 25

▪ Standard Platte zur Flächenauslegung 
mit Fräsungen für die Längsverlegung 
mit Umlenk-Nuten

fermacell® Therm 25 rund 

▪ Ergänzendes Element bei speziellen 
Grundrissen, Türdurchgängen, bei der 
Zusammenführung von Rohren und im 
Bereich des Heizverteilers

Dicke      25 mm Gipsfaser
Rohrabstand     167 / 125 mm
Heizrohr      16 mm



▪ Rohrabstand: 167 mm (Vollbelegung) 

▪ Lastverteilschicht und Fußbodenheizung in 
Einem 

▪ Brandschutz bei einseitiger Beanspruchung 
von der Deckenoberseite:  

▪ F 60-Klassifizierung von Therm25 mit 
oberseitiger 10 mm Gipsfaser-Platte 

▪ F 90- bzw. F 120-Klassifizierung mit 
zusätzlichen Schichten unterhalb der 
Elemente möglich 

▪ Verwendung in Feuchträumen der 
Wassereinwirkungsklasse W0-I, W1-I (gem. 
DIN 18534) 

▪ Geprüfte Schallaufbauten auf 
Massiv-/Holzbalkendecke

▪ geeignet für unterschiedlichste Oberbeläge 

fermacell® Therm25 - Eigenschaften

▪ Als Sanierungsmaßnahme kann fermacell® Therm25 auch direkt auf den Untergrund geklebt werden. So kann 
die minimale Aufbauhöhe (25 mm) erzielt werden. Als Folge der festen Montage auf den Untergrund entfallen 
allerdings die guten schall- und brandschutztechnischen Verbesserungen. Eine schwimmende Verlegung ist 
generell anzustreben



fermacell® Therm25 – Warum MKV Verbundrohr?



Sie erhalten ein umfangreiches Leistungspaket 
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ProdukteService

1. Planungsunterstützung
2. Verlegeplan
3. Wärmeberechnung

1. Baustellenbetreuung
2. Direkte Ansprechpartner

Service



Untergrund und Vorbereitung 
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Niveauausgleich mit:



fermacell® Therm25
Verlegeprinzip



fermacell® Therm25 - Verlege-Varianten

Variante 1 (Standardverlegung)
Therm25 mit zusätzlicher Lage fermacell® Gipsfaser-Platten (vollflächig verklebt und fixiert), 
zur direkten Verlegung auf z.B.:
▪ fermacell  Waben-Dämmsystem
▪ fermacell  Gebundene Schüttung T
▪ fermacell  Boden-Nivelliermasse
▪ allen für den jeweiligen Anwendungsbereich geeigneten Dämmstoffen 1).
1) bei Mineralwolle oder Holzfaserdämmstoffen, die nur für den Anwendungsbereich 1 
geeignet sind, ist eine zusätzliche Lastverteilplatte, z.B. 10 mm fermacell® Gipsfaser-Platte 
zwischen Dämmstoff und Therm25 anzuordnen

Variante 2
Therm25 (vollflächig verklebt und fixiert) auf vorgelegter Lage fermacell® Gipsfaser-Platten, 
zur direkten Verlegung auf z.B.:
▪ fermacell  Ausgleichsschüttung
▪ fermacell  Waben-Dämmsystem
▪ fermacell  Gebundene Schüttung T
▪ fermacell  Boden-Nivelliermasse
▪ Mineralwolle oder Holzweichfaserplatte, (Eignung nur für den Anwendungsbereich 1)
▪ allen für den jeweiligen Anwendungsbereich geeigneten Dämmstoffen



fermacell® Therm25 - Verlege-Varianten

Variante 3
Als Saniermaßnahme kann fermacell® Therm25 vollflächig auf den ebenen, tragfähigen Untergrund verklebt 
werden. Eine oberseitige, vollflächige Spachtelung ist erforderlich. Als Folge der festen Montage auf den 
Untergrund entfallen die schall- bzw. brand-schutztechnischen Verbesserungen durch Therm25. Eine 
schwimmende Verlegung (Variante 1 oder 2) ist generell anzustreben.



Anwendungsbereich 1+2:

▪ Als Abdecklage für den Anwendungsbereich 1 
+ 2 wird eine ≥ 10 mm fermacell® Gipsfaser-
Platte eingesetzt.

Anwendungsbereich 4:

▪ Als Abdecklage für den Anwendungsbereich 4 
wird eine ≥ 15 mm fermacell® Gipsfaser-
Platte eingesetzt.

Verlegung fermacell® Therm25 – zusätzliche Lage

Anwendungsbereich 3:

▪ Als Abdecklage für den Anwendungsbereich 3 
wird eine ≥ 12,5 mm fermacell® Gipsfaser-Platte 
eingesetzt.

15

25

10

25

12,5

25



fermacell® Therm25 – Variante 1

Variante 1:
▪ oberseitige Abdeckung mit einer zusätzlichen fermacell® Gipsfaser-Platte, auf Therm25 

vollflächig verklebt und fixiert



Verlegung fermacell® Therm25 – Variante 1

Randdämmstreifen auslegen Verlegung der fermacell® Therm25 
Elemente lose verlegt, stumpf gestoßen 
im Kreuzverbund

Einbringen der 16 mm Heizrohre, 
spezielle Fräsung erfordert keine 
zusätzliche Befestigung der 
Heizrohre

Die fermacell® Therm25 Elemente werden stumpf aneinander gestoßen ohne Fugenverklebung. 
Ein Fugenverbund wird erst mittels Verleimung der zusätzlichen Lage erreicht.



Im Bereich von Türdurchgängen oder schrägen Grundrissanordnungen empfiehlt sich der 
Einsatz des fermacell® Therm25 rund. Bei großen Rohransammlungen (z. B. bei 
Heizverteiler) können die fermacell® Therm25 rund so nachbearbeitet, resp. nachgefräst 
werden, dass eine genügend große Anzahl an Rohrquerschnitten Platz finden. 

Ausbildung vor dem Heizverteiler – Variante 1

fermacell® Therm25 rund vor Heizverteiler fermacell® Therm25 rund vor 
Heizverteiler mit Nachschneiden 
der Nuten

Ausschnitt aus Verlegeschema 
Türdurchgang



Ausbildung vor dem Heizverteiler – Variante 1

Maximale Größe der Aussparung 400 × 200 mm Variante 2:
Offen lassen und mit fermacell® Gipsfaser-
Platten Füllstücken ergänzen 
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Bei Rohransammlungen, Füllstücken oder individuell geführten Heizrohren kann die 
Abdeckplatte mittels gleichmäßiger Beschwerung (> 40 kg/m²) aufgeleimt werden. 



Heizkreisverteiler – Variante 2 / fermacell Ansetzbinder
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Heizkreisverteiler – Variante 3 / fermacell geb. Splittschüttung
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Heizkreisverteiler – Variante 3 / fermacell geb. Splittschüttung
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Transferbereiche:
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Neuer Kleber für den "Therm on Speed"!
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fermacellTM  
Therm Kleber

Therm on Speed!



Einführung: Oktober 2025

Portfolioerweiterung: fermacellTM Therm Kleber (79125); Estrichkleber & Greenline 
bleiben weiter im Portfolio

Anwendung: Zur Verklebung von Therm im häuslichen Bereich und im Büro-Bereich 
(Anwendungsbereiche 1 und 2).

Ergiebigkeit: 200 ml/m2 (300 g/m2); 5 m2 pro Flasche

USP:

• Schnell: -88% weniger Fixierungspunkte bedeuten -25% Installationszeit für Therm25

• Einfach: Doppelspitze und flüssigere Konsistenz des Klebers vereinfachen die 
Ausbringung (auch bei niedrigen Temperaturen)

• Umweltfreundlich: Kennzeichnungsfrei, emissionsarm, frei von Isocyanaten, Silikonen 
und Lösungsmitteln

fermacellTM Therm Kleber 



Aktuell
Estrichkleber

Neu
Therm Kleber

70 Fixierungspunkte pro 
Schablone

9 Fixierungspunkte pro 
Schablone

Vorteil:

• -88% weniger Schrauben bei der Installation von Therm

• Der gesamte Installationsprozess wird um -25% beschleunigt

• Bei einem 120 m2 Projekt bedeutet dies -11 Stunden weniger Arbeitszeit

fermacellTM Therm Kleber - Installation



fermacellTM Therm Kleber – Neue Schablone

Verarbeitungshinweis informiert Therm-Nutzer automatisch 
über die Vorteile des Therm-Klebers

Größere Löcher am Rand erleichtern das Verschrauben/Klammern

Die neuen Schablonen können für beide Kleber verwendet werden

Der QR-Code führt zu einem Video, das die verschiedenen 
Verwendungsmöglichkeiten der Schablone auf einfache Weise erklärt



Auswahl des Klebers für fermacell® Therm25 Elemente :
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Auswahl des Klebers für fermacell® Therm25 Elemente :
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fermacell® Therm25 Schablonen :
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Einfache & sichere Verlegung mit Schablone

1. Verwendung der 
fermacell® Therm25-
167 Schablone

2. Kontrolle, ob sich 
Heizrohre im 
Befestigungsbereich 
befinden. Falls ja, 
Befestigungspunkt mit 
Klebeband abdecken

3. Alternativ:
Anzeichnen/Markieren 
der Befestigungspunkte 
und -achsen.

*Jeder Palette liegt eine Schablone bei. Auch einzeln erhältlich.



In nur wenigen Schritten sicher verklebt

3.

Kleberauftrag:

1. Stoßfugenverklebung
2. Kleberschnüre zwischen den 

Fräsnuten

Kleberauftrag:

3. Stoßfugenverklebung 
der zusätzlichen Lage

Befestigung:

Montage zusätzliche Lage durch 
Schrauben oder Klammern  + 
Verwendung der Schablone.

▪ fermacellTM Schnellbauschrauben 3,9 × 30 
oder 3,9 × 22 oder

▪ Spezial-Spreizklammern (Klammerlänge 
ca. 18–23 mm). 

Klebeaushärtungszeit:

▪ 24 h, bei ca. 20° C/65% rLf

▪ danach überstehenden fermacell  Estrich-Kleber mit fermacell  
Klebstoffabstoßer entfernen



Verlegung fermacell® Therm25 – Variante 2

Seite 47

Randdämmstreifen auslegen Verlegung der fermacell® Therm25 
Elemente lose verlegt, stumpf gestoßen 
im Kreuzverbund auf den fermacell 
Gipsfaser-Platten 

fermacell® Gipsfaser-Platten im 
schleppenden Verband auslegen und 
anschließend Kleber aufgetragen

Raumbelegung mit den fermacell® Therm25 Elementen



Bei einer Verlegung der fermacell® Gipsfaser- Platte vor dem fermacell® Therm25 und nachträglichen verspachteln 
geschieht die Verleimung sinngemäß den vorherigen Arbeitsschritten. Für das Ausgießen mit dem fermacellTM

Ansetzbinder sind folgende Schritte notwendig:

Verlegung fermacell® Therm25 – Variante 2

Grundieren der fermacell® Therm25 
Elemente mit fermacell  Tiefengrund 
(Verbrauch ca. 150–200 g/m²)

Einlegen der 16 mm Fußbodenheizrohre

Ausgießen der fermacell® Therm25 
Elemente mit fermacell  Ansetzbinder

Fertig ausgegossene fermacell® 
Therm25 Elemente (Q1)
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Q1:

fermacell Ansetzbinder bzw. 
Boden-Nivelliermasse 
flächenbündig abziehen.

▪ Setzmaß ca. 1–2 mm (nach 
ca. 3–4 Stunden Wartezeit).

▪ Überzähne und 
Unebenheiten abstoßen.

Fläche ist nach Austrocknung 
der Spachtelmasse für das 
Verlegen von Fliesen geeignet.

Q2:

Nochmalige Flächenspachtelung 
mit fermacell Boden-
Nivelliermasse bis ≤ 3 mm 
Schichtstärke inklusive 
notwendiger Grundierung. 

▪ Restliche vorhandenen 
Überzähne abstoßen.

Fläche ist nach Austrocknung der 
Nivelliermasse für das Verlegen 
von schwimmendem Parkett 
oder dicken Teppichen geeignet.

Q3:

Gesamte Fläche ≥ 3 mm 
Schichtstärke verspachteln mit 
fermacell Boden-
Nivelliermasse inklusive 
notwendiger Grundierung.

▪ Überzähne abstoßen. 

Fläche ist für das Verlegen von 
verklebtem Parkett, Teppich 
und Linoleum geeignet.

Verlegung fermacell® Therm25 – Variante Ausgießen



fermacell® Therm25 - Variante 3



Die fermacell® Therm25-Elemente sind in Flächen der Wassereinwirkungsklassen 
W0-I bis W2-I einsetzbar. Bei der Verwendung von Therm-Elementen ab Bereich W1-I muss zusätzlich 
eine vollflächige Abdichtung erfolgen (z. B. fermacell Abdichtungssystem). 

Abdeckplatte bei W2-I die fermacell Powerpanel H2O. 

fermacell® Therm25 - Feuchtebereich



Schallschutz



fermacell® Therm25 – Schallschutz

fermacell® Estrich- Elemente auf den unterschiedlichsten Untergründen:



fermacell® Therm25 – Schallschutz



Brandschutz



fermacell® Therm25 - Brandschutz

▪ F 60-Klassifizierung von Therm25 mit oberseitiger 10 mm 
Gipsfaser-Platte

▪ F 90- bzw. F 120-Klassifizierung mit zusätzlichen Schichten 
unterhalb der Elemente möglich

Das System und die Konstruktion sind in Anlehnung an das 
allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis Nr. P-3981/9177-MPA BS 
(Estrich abP) beurteilt. 



Wir unterstützen ihre Planung mit einem kostenlosen Verlegeplan

https://www.fermacell.de/de/boden/therm25

1. Registrierung in unserem System 

2. Verifizierung durch Kontaktaufnahme

1. Beratung

2. Informationsbereitstellung



James Hardie bietet im Bereich der 
Fußbodenheizung folgende Leistungen an:

▪ Berechnen und zeichnen von 
Fußbodenheizungen

▪ Berechnen der Heizleistung

Berechnen und zeichnen von Fußbodenheizungen 
Die Leistung beinhaltet die Berechnung der Heizleistung 
und die visuelle Darstellung der Rohrbelegung. Damit 
wird auch gleichzeitig der Montageplan der Therm-
Elemente generiert, was die Verlegung der einzelnen 
Elemente vor Ort erleichtert. Verschiedene 
Kundenangaben, wie Wärmebedarf, Bodenbeläge, 
Standort der Verteiler und CAD-Pläne bilden eine 
Grundlage zur Erstellung der Daten. 

Berechnen der Heizleistung

Dienstleistung - Planungsunterstützung

Leistung erfolgt durch ein externes Ingenieurbüro im 
Namen von James Hardie Europe.

Kontakt an den Kunden erfolgt nur durch den Vertrieb

Kostenlose 

Erstellung!



Dienstleistung - Planungsunterstützung

Leistung erfolgt durch ein externes Ingenieurbüro im 
Namen von James Hardie Europe.

Kontakt an den Kunden erfolgt nur durch den Vertrieb



Anordnung der Verrohrung



Verlegeplan der Therm 25 Platten 



Verlegeplan der Therm25 - komplett
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Wärmeleistung
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Therm 25 Verlegevideo / Youtube



Das System überzeugt mit Vorteilen

Sehr leichtes Handling und geringe Deckenbelastung 

Systemgewicht max. 39 kg/m² - 

gut geeignet für Holzbalkendecken

Einfache  Lösungen durch Standard Rohrgröße 16 mm 
beste Heizleistung, 

keine Schlammbildung im Rohr, längerer Verlegeabstand

Raumhöhe sichern durch niedrige Aufbauhöhe  

35 mm im Vergleich zu 60 mm Höhe, 

Wärme dringt nur 10 mm ein im 

Vergleich zu 25-35 mm

Vermeidung von Baufeuchte
Das Fußbodenheizungssystem wird ohne Wasser, in einer 

sauberen und trockenen 

Arbeitsumgebung zu installieren

Aus diesem Grund:

fermacell® Therm25TM 



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT
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